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Objekt: Frankfurt an der Oder: Stadt
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Sammlung: Neuzeit, 16. Jh.

Inventarnummer: 18214566

Beschreibung
Wegen des Hahns (Frankfurter Stadtwappen) eindeutig eine städtische Frankfurter Prägung.
1509 ist der Stadt Krossen durch Joachim I. erlaubt worden, Pfennige nach dem Vorbild der
Frankfurter Pfennige zu münzen. Damit ist ein Anhaltspunkt für die Datierung der
Frankfurter Pfennigprägung gegeben.
Vorderseite: Nebeneinander Schild mit Helm und Schild mit Hahn, darunter F.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.28 g; Durchmesser: 15 mm

Ereignisse

Hergestellt wann Vor 1509
wer
wo Frankfurt (Oder)

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Brandenburg-Preußen

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 16. Jahrhundert
wer

https://smb.museum-digital.de/object/154994


wo

Schlagworte
• Brakteat
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Silber
• Stadt
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